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DELMENHORST

 

NOTFÄLLE
Polizei: 110.
Feuerwehr/Rettungsdienst:
112 (auch Fax).
Krankentransport: (04 41)
1 92 22.
Gift-Notruf: (05 51) 1 92 40.
JHD Deichhorst: 993.
Frauenhaus: 96 81 81.
Kinder- und Jugendtelefon:
(0 44 08) 87 07.
Notruf für Frauen und Mäd-
chen in Krisensituationen:
(0 44 31) 94 85 85.
Palliativ-Hotline: 99 40 60.

ÄRZTE
Ärztliche Bereitschaft: Wes-
terstraße 2 (Gesundheits-
zentrum am JHD Mitte),
116 117. Die Praxis ist Mo,
Di, Do von 19 bis 21 Uhr so-
wie Mi und Fr von 17 bis 21
Uhr besetzt. Ab 21 Uhr
telef. Rufbereitschaft bis
7 Uhr morgens.
Augenarzt: Erreichbar über
die Nummer Ihres Augenarz-
tes.
Für Soldaten: 9 21 80, Ap-
parat 4735.

APOTHEKEN
Apotheke im Zurbrüggen-
Zentrum: Seestr. 5,
(0 42 21) 6 89 35 51.
24h-Notdienst ab 8.30 Uhr.

NOTDIENSTE

DELMENHORST. Starke
Frauen, große Geschichten
und etliche Entdeckungen
verspricht das Theaterstück
„Curie_Meitner_La-
marr_unteilbar“. Die Ko-
produktion des Vereins
„Portraittheater“ und des
Theaters Drachengasse
gastiert am Freitag, 10.
März, um 19 Uhr in der
Markthalle.

In seiner neuen Produk-
tion stellt das „Portraitthea-
ter“ gleich drei herausra-
gende Pionierinnen vor.
Diese stehen dabei exemp-
larisch für die Errungen-
schaften von Frauen im
technisch-naturwissen-
schaftlichen Bereich: die
Entdeckerin der Radioakti-
vität und zweifache Nobel-
preisträgerin Marie Curie,
die österreichische Atom-
physikerin Lise Meitner
und die österreichische
Hollywood-Schauspielerin
Hedy Lamarr mit der Ent-

wicklung des Frequenz-
sprungverfahrens.

So unterschiedlich ihre
Biografien sind, so unver-
mutet weisen diese doch
Parallelen auf. Ausschnitte
aus dem Leben der drei
Frauen, Erfolge und Hin-
dernisse verflechten sich in
einem 90-minütigen Thea-
terabend anlässlich des In-
ternationalen Frauentages
mit den Forschungsinhal-
ten und der Leidenschaft
für ihr Tun.

Aber wie bringt man Ra-
dioaktivität auf die Bühne?
Wie werden Atome sicht-

bar? Wie lässt sich die
Kernspaltung erzählen?
Was ist das Besondere am
Frequenzsprungverfahren?

In „Curie_Meitner_La-
marr_unteilbar“ wird nicht
nur aus dem Leben der drei
Frauen erzählt. Vielmehr
werden auch die jeweiligen
wissenschaftlichen For-
schungsgebiete sowie die
technischen Erklärungen
dafür veranschaulicht. Alle
drei Figuren werden von
Anita Zieher dargestellt. Sie
verwebt wichtige Entwick-
lungen und Erlebnisse aus
dem Leben der drei Prota-

gonistinnen mit Erkennt-
nissen aus deren Arbeit.
Der Raum ihrer Arbeit, zu
dem sie oft nur durch Hin-
tertüren Zutritt erlangten,
wird zum Ort ihrer Lebens-
geschichten.

Eintrittskarten kosten
fünf Euro und sind im städ-
tischen Kulturbüro im Erd-
geschoss des Rathauses er-
hältlich. Weitere Informati-
onen gibt es beim Kultur-
büro unter Telefon (0 42 21)
99 24 64 oder bei der
Gleichstellungsstelle der
Stadt unter (0 42 21)
99 11 87.

Theater bringt starke
Frauen auf die Bühne

Die Frauen Marie Curie, Li-
se Meitner und Hedy La-
marr stehen im Mittel-
punkt der Produktion des
Vereins „Portraittheater“.
Das Stück ist am 10. März
in der Markthalle zu se-
hen.

Von Marco Julius

Stück in der Markthalle porträtiert herausragende Pionierinnen

Marie Curie (Anita Zieher), Entdeckerin der Radioaktivität und zweifache Nobelpreisträgerin, wurde 1857 in
Warschau geboren. FOTO: FOTO: REINHARD MAXIMILIAN WERNER

Vor 100 Jahren
Anzeige - Geschäfts-Verlegung! Vom 1. März ab befindet
sich unser Geschäft Langestrasse Nr. 24, gegenüber der al-
ten Apotheke. Geschwister Behrens.

vor 50 Jahren
Um den Ausbau der Sportplätze am Tanzpalast und die
Bereitstellung einer weiteren Turnhalle im Bereich Düs-
ternort ging es in einem Gespräch, das der Vorstand des
Turnvereins Jahn und Vertreter der SPD-Stadtratsfraktion
führten. Der TV Jahn, der in den letzten Jahren einen
enormen Aufstieg nahm und heute 624 Mitglieder zählt,
ist nicht mehr in der Lage, einen ordnungsgemäßen
Sportbetrieb durchzuführen ...

vor 25 Jahren
dk 29.02.1992: Die Stadt plant, den Zentralen Omnibus-
bahnhof (ZOB) vom Stadtwall zum Bahnhof zu verlegen.
Erste Überlegungen dazu wurden in der jüngsten Sitzung
des Stadtwerkeausschusses vorgestellt. Gedacht wird an
den Standort zwischen Koppelstraße und Wittekindstraße
auf der Südseite des Bahnhofs. Dort könnte nach den Vor-
stellungen der Planer eine große Fahrgastinsel entstehen,
an der die Busse „andocken“. Vorbild für die Planer ist der
neue ZOB in Lübeck ...
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DELMENHORST. Die Tafeln
Delmenhorst, Hude und
Ganderkesee haben zusam-
men 54 ehrenamtliche Hel-
fer. Die Arbeit ist geprägt
von viel organisatorischem
Aufwand. Die Ware muss
abgeholt, sortiert und ver-
teilt werden, es gilt, die
Räumlichkeiten sauber zu
halten. Um den Ansturm
der ungefähr 300 Men-
schen pro Tag allein in Del-
menhorst zu bewältigen,
sucht die Tafel immer nach
freiwilligen Helfern.

Die CDU-Bundestagsab-
geordnete Astrid Grotelü-
schen, die gestern Vormit-
tag mit angepackt hat, lob-
te die Arbeit der Tafel in
Delmenhorst. Vor allem be-
tonte sie, dass es zwei
wichtige Aspekte gebe: Ei-
nerseits würden bedürftige
Menschen mit Lebensmit-
teln versorgt, andererseits
würden diese Lebensmittel
nicht weggeschmissen, wie
es in der Überflussgesell-
schaft viel zu oft passiere.
Sie habe schon einige Ta-
feln besucht und Unter-
schiede in den Strukturen
entdeckt. In Delmenhorst
werden immer nur zwei
Leute gleichzeitig bedient,
statt alle Menschen auf ein-
mal in den Raum zu lassen.
Dies sei übersichtlicher
und verhindere Chaos, sag-

te Grotelüschen. Zudem
seien neben Menschen mit
Migrationshintergrund
auch viel mehr ältere Men-
schen vertreten. „Mögli-
cherweise ist es in einer
Stadt anonymer und des-
halb schämen sich die Älte-
ren weniger“, sagte die
Bundestagsabgeordnete.
Altersarmut und zu wenig
Rente seien aktuelle The-
men bei der Bundestagsab-
geordneten.

Die Zahl der Menschen,
die die Unterstützung der
Tafel benötigen, ist laut dem
stellvertretenden Vorsitzen-
den der Tafel, Dr. Michael

Adam, leicht steigend. Eine
Möglichkeit, die fehlenden
ehrenamtlichen Hilfskräfte
auszugleichen, wäre für
Grotelüschen, dass einige,
die die Tafel in Anspruch
nehmen, etwas zurückge-
ben, indem sie tatkräftig
mithelfen. Das Grundkon-
zept sollte bleiben, aber
weiter zu einem „Geben
und Nehmen“ entwickelt
werden. Die Vorsitzenden
Walburga Bähre und Adam
hielten den Grundgedanken
für eine gute Idee, sahen
aber Schwierigkeiten bei
der organisatorischen Um-
setzung.

Grotelüschen (CDU) besucht Helfer an der Grünen Straße

„Tafel-Kunden
in die Arbeit einbinden“

Von Kea Neeland

Die CDU-Bundestagsabgeordnete Astrid Grotelüschen hat bei der Del-
menhorster Tafel mit angepackt. FOTO: KEA NEELAND

fred DELMENHORST. Der
Malteser Hilfsdienst lädt
Angehörige von Demenz-
patienten zu einem Ge-
sprächskreis ein. Am mor-
gigen Donnerstag, 2. März,
14.30 Uhr, soll im Verwal-
tungstrakt des Wichern-
stifts an der Oldenburger
Straße 333 der Pflegekurs
„Umgang mit Demenz“,

der am 27. März beginnt,
vorgestellt werden. Ebenso
ist das Entlastungsangebot
„Café Malta“ Thema an
diesem Nachmittag.

Anmeldungen für die
Veranstaltung sind unter
den Telefonnummern
(0 42 21) 1 70 06 oder (01 62)
4 39 69 20 möglich. Gäste
sind willkommen.

Demenz im Blickpunkt

Die junge Lektorin Mari-
etta Piccini arbeitet mit
viel Enthusiasmus für ei-
nen kleinen Literaturver-
lag in London und sichtet
Tag für Tag neue Manu-
skripte. Bis zu dem Tag,
der alles verändern wird,
wie sie später feststellt.
Der Wecker klingelt nicht,
deshalb verschläft sie, ver-
passt den Bus und gerät
beim Laufen in einen Re-
genguss. Später weht ihr
der Wind einen Stapel Pa-
pier durcheinander, ein
Mann hilft ihr beim Ein-
sammeln und zu spät
stellt sie fest, dass zwi-
schen ihren Sachen ein
Manuskript liegt, dass sie
noch nie gesehen hat. Es
ist kein Verfasser angege-
ben und auf die Anzeige,
die sie aufgibt, meldet
sich niemand. Trotzdem
beginnt Marietta zu lesen
und ist sofort gefesselt
von der Geschichte eines
jungen Mannes, der in-
nerhalb weniger Tage alles
verliert, was ihm wichtig
ist. Doch obwohl der Prot-
agonist Paul Swift am Bo-
den zerstört sein müsste,
besitzt er die Gabe, in je-
der kleineren und größe-
ren Katastrophe, die über

ihn hereinbricht noch et-
was Gutes zu sehen.

Marietta ist noch nie so
fasziniert gewesen von ei-
nem Manuskript und es
trifft sie wie ein Blitz-
schlag, als sie erkennt,
dass Paul Swift tatsächlich
existiert. Die Lektorin
wird zur Detektivin und
setzt alles daran, den Un-
glücksraben zu finden.

„Das Glück der kleinen
Augenblicke“ ist ein äu-
ßerst treffender Titel für
dieses Buch. Eine sehr ge-
lungene Unterhaltung
voller Lebensklugheit und
Humor.

BUCHTIPP

Roman mit Humor und Weisheiten
Momente des Glücks

Von Bianca Sieling

Vorname, Name Telefonnummer

Straße, Haus-Nr. PLZ, Wohnort

UND SO GEHT‘S: Wir verlosen drei Exem-
plare des Buches unter allen, die bis zum 8.
März diesen Coupon ausschneiden und an das
Delmenhorster Kreisblatt, Lange Straße 122,
27749 Delmenhorst, schicken.

VERLOSUNG

www.dk-online.de

Thomas Montasser: Das
Glück der kleinen Augenbli-
cke, Thiele, 20 Euro.

Bianca Sieling
arbeitet bei
der Ganderke-
seer Buch-
handlung Förs-
ter.

FOTO: T. KONKEL

Der Buchtipp wird
heute präsentiert von:

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe liegen Prospekte
folgender Firmen bei: Do-
denhof Posthausen, Edeka
Boekhoff, Möbelhaus Käthe
Meyerhoff und Pluspunkt
Apotheke.
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